
Dr. Georg Pölzl ceneraldirektor

Herrn
Cerhard  Fr i t z

I m  H a u s

Betreff lhr Offener Brief vom !g.or.2oto Datum 25.Jänner2O1O

Sehr geehrter Herr Fr i tz,

gerne beantworte ich lhr Schreiben vom 19. Jänner 2O!O zum Thema ,,KEC".

Vorausschicken möchte ich, dass mir diese Thematik und die Menschen, die davon betroffen sind, sehr am
Herzen l iegen. Daher habe ich auch ein Projekt mit  hoher Prior i tät  ins Leben gerufen, welches berei ts letzte
Woche im Vors tand verabsch iedet  wurde und e ine  grund legende Neuausr ich tung des  , ,KEC"  zum Inha l t
hat.

Mit  meinen Statements gegenüber dem ORF wurde erstmals in der Öffent l ichkeit  sei tens des Unter-
nehmens die Mauer des Schweigens zum ,,Karr iere- und Entwicklungscenter" der Österreichischen Post
gebrochen. Dass wir  hier grundlegend unterschiedl icher Auffassung sind, kann ich verstehen, möchte aber
nichtsdestotrotz dazu eine faire Diskussion führen.

Für  mich  s ind  e ine  ser iöse  Fak tenbas is  und e ine  rea l i s t i sche E inschätzung der  S i tua t ion ,  in  der  s ich  unser
Unternehmen Österreichische Post bef indet,  wesent l iche Voraussetzungen für einen konstrukt iven Dialog.

Die Österreichische Post ist  mit  einem grundlegenden Strukturwandel in ihrem Ceschäft
konfront iert :  Wir stehen vor einem massiven Volumensverlust im Briefgeschäft  sowie der
L ibera l i s ie rung des  Br ie fmark tes  im Jahr  zo1t .
Wir stehen folgl ich unter großem wirtschaft l ichen Druck und müssen unsere Kostenstruktur in
al len Bereichen drast isch verbessern, um auch in Zukunft  wettbewerbsfähig zu bleiben.
Da das Unternehmen aufgrund seiner Personalstruktur und dem personal intensiven Ceschäft  der
Postdienst leistung einen überproport ional hohen Fixkostenantei l  hat,  gibt  es hier Handlungsbedarf
(die Personalkosten machen 60 % des österreich-Umsatzes aus).
D ie  hohe Anzah l  an  unkündbaren Mi ta rbe i te r lnnen ha t  in  der  Öf fen t l i chke i t  hohen Erk lä rungs-
bedarf ,  da somit  die Vergleichbarkeit  mit  anderen Unternehmen sehr schwier ig ist .
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D iese Tatsachen zu  neg ieren  wäre  aus  meiner  S ich t fahr läss ig  und würde uns  im sch l immsten Fa l l  zu  e inem
nächsten  Konsum oder  e iner  neuen AUA machen -  und darüber  s ind  w i r  uns  s icher  e in ig :  Das  wo l len  w i r
n icht!

Da auch künft ig aufgrund der erwähnten Entwicklungen Jobs bei uns wegfal len werden, kommt einem
funkt ionierenden internen Arbeitsmarkt eine große Bedeutung zu. Daher wird es eine Drehscheibe, als die
das KEC ursprüngl ich gedacht war,  auch in Zukunft  geben müssen. Ceziel ter Aus- und Weiterbi ldung sowie
der professionel len Erhebung der Eignungen und Qual i f ikat ionen der Betroffenen - fachl ich, menschl ich,
aber auch motivator isch - wird noch größere Bedeutung zukommen.

lm KEC befanden s ich  mi tJahresende 2oo9 s$4Menschen,von denen rund d ie  Hä l f te  in  un tersch ied l i cher
lntensität  bei  Projekten im Einsatz sind. Wenn Sie diese Zahl auf die gesamte Belegschaft  umlegen,
kommen wir auf eine interne Arbeits losigkeit  von 2 -  3 %. Dieser Wert l iegt weit  unter dem Durchschnit t
des gesamtösterreichischen Arbeitsmarktes. Nichtsdestotrotz ist  jeder Einzelne davon einer zuviel ,  und
unser  gemeinsames Z ie l  kann nur  se in ,  d ies  zu  verbessern  und e ine  pos i t i ve  Zukunf t  fü r  mög l ichs t  a l le  von
Jobverl ust Betroffenen zu schaffen.

lch persönl ich sehe mich als Tei l  der Belegschaft  und br inge al len Kol leglnnen dieselbe Wertschätzung
entgegen, die ich mir ebenfal ls erwarte. Bei meinen vielen Dienststel lenbesuchen konnte ich mich vor Ort
vom Engagement und dem tagtägl ichen Einsatz unserer Kol leglnnen überzeugen. lhr Ref lex, immer gleich
, ,Beamtenbash ing"  zu  vermuten,  i s t  m i r  unvers tänd l i ch .  Der  Wahrhe i t  ins  Ces ich t  zu  b l i cken is t  manchmal
hart ;  aber das ist  der Weg, den ich in diesem Hause gehen werde. -  Zum Wohle al ler Mitarbeiter,  die in
unserem Unternehmen einen sicheren Arbeitsplatz f inden werden.

lch  lade S ie  auch künf t ig  zum Dia log  e in  und gehe davon aus ,  dass  das  KEC am Ende d ieses  Jahres  e ine
funkt ionierende Drehscheibe am internen Arbeitsmarkt sein wird.

Mi r  be id iesen schwier igen Aufgaben zu  he l fen , lade ich  S ie  und lh re  Ko l leg innen und Ko l legen herz l i ch  e in .

rüßenMi t  f reund l ichen

g Pölzl


